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Daimler plant Aufteilung des Geschäfts in zwei unabhängige 
Unternehmen und Börsennotierung eines Mehrheitsanteils 
von Daimler Truck – Fokus auf Elektromobilität und 
Fahrzeug-Software  

 Absicht zur Aufteilung der industriellen Geschäfte von Daimler in zwei unabhängige 

Unternehmen mit klarem Profil („Pure Play“) 

 Spin-Off von Daimler Truck und eigenständige Börsennotierung geplant 

 Signifikante Mehrheitsbeteiligung soll auf bestehende Aktionäre von Daimler 

übergehen 

 Daimler soll zum gegebenen Zeitpunkt in Mercedes-Benz umbenannt werden  

 Mercedes-Benz ist als weltweit herausragender Hersteller von Pkw im Luxus-

Segment seinem Führungsanspruch bei elektrischen Antrieben und 

Fahrzeugsoftware verpflichtet  

 Daimler Truck wird als weltweit grösster und technologisch führender Lkw- und 

Bushersteller seinen Weg zum emissionsfreien Güter- und Personenverkehr 

beschleunigen 

 Beide Unternehmen sollen eine starke Nettoliquidität vorweisen und werden 

ehrgeizige finanzielle Ziele verfolgen 

 Finanzdienstleistungen von Daimler Mobility sollen dem Pkw & Van- und dem Truck 

& Bus-Geschäft zugeordnet werden 

 Börsennotierung von Daimler Truck in Frankfurt soll bis Ende 2021 abgeschlossen 

sein 

Schlieren – Daimler plant einen grundlegenden Wandel der Unternehmensstruktur, um das 

volle Potenzial seiner Geschäftsfelder in der Zukunft auszuschöpfen, die software-getrieben 

und emissionsfrei sein wird. Aufsichtsrat und Vorstand von Daimler haben heute beschlossen, 

einen Spin-Off des Truck & Bus-Geschäfts zu evaluieren und mit den Vorbereitungen für eine 

eigenständige Börsennotierung von Daimler Truck zu beginnen. Beabsichtigt ist, dass der 

Mehrheitsanteil von Daimler Truck an die heutigen Daimler-Aktionäre übertragen wird. Daimler 

Truck wird im Zuge dessen volle unternehmerische Freiheit erlangen sowie eine eigenständige 

Corporate Governance-Struktur mit einem unabhängigen Aufsichtsratsvorsitzenden besitzen. 

Zudem wird angestrebt, dass Daimler Truck die Kriterien für eine Aufnahme im DAX erfüllen 

wird. Nach aktueller Planung soll die Transaktion bis zum Ende des Jahres 2021 

abgeschlossen sein, zu diesem Zeitpunkt soll Daimler Truck erstmals an der Frankfurter Börse 
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gelistet sein. Darüber hinaus beabsichtigt Daimler, sich zu einem späteren Zeitpunkt in 

Mercedes-Benz umzubenennen. 

Vereinfachung der Daimler-Struktur: zwei starke und unabhängige Unternehmen 

„Dies ist ein historischer Moment für Daimler und der Anfang für eine tiefgreifende 

Umgestaltung des Unternehmens. Mercedes-Benz Cars & Vans und Daimler Trucks & Buses 

arbeiten in verschiedenen Branchen mit spezifischen Kundengruppen, Technologiepfaden und 

Kapitalanforderungen. Mercedes-Benz ist die wertvollste Luxus-Automarke, die 

anspruchsvollen Kunden die begehrenswertesten Autos der Welt anbietet. Daimler Truck 

liefert den Kunden eine Vielzahl von branchenführenden Transportlösungen und 

Dienstleistungen. Beide Unternehmen sind in Industrien tätig, die sich technologisch und 

strukturell umfassend verändern. Diesen Wandel können sie deutlich effektiver gestalten, 

wenn sie dabei als unabhängige Einheiten agieren – mit einer starken Nettoliquidität und ohne 

die Einschränkungen einer Konglomerats-Struktur“, sagt Ola Källenius, Vorstandsvorsitzender 

von Daimler und Mercedes-Benz.  

Im Zuge dieser Neustrukturierung ist sowohl bei Mercedes-Benz als auch bei Daimler Truck 

die Unterstützung durch Finanz- und Mobilitäts-Dienstleistungsgesellschaften geplant. Diese 

werden den Absatz mit passgenauen Finanzierungs-, Leasing- und Mobilitäts-Lösungen 

unterstützen sowie Kundenzufriedenheit und -loyalität stärken. Dafür beabsichtigt das 

Unternehmen, die Kapazitäten und Teams der heutigen Daimler Mobility sowohl Mercedes-

Benz als auch Daimler Truck zuzuordnen. 

„Wir glauben an die finanzielle und operative Stärke unserer beiden industriellen 

Geschäftsfelder. Und wir sind überzeugt: Mit einem unabhängigen Management und mit 

unabhängiger Governance-Struktur werden beide Einheiten künftig noch schneller agieren, 

ehrgeiziger investieren sowie Wachstum und Kooperationen gezielter vorantreiben können – 

das alles macht sie deutlich stärker und wettbewerbsfähiger“, fügt Källenius hinzu.  

Daimler Truck hat Wachstum und neue Technologien im Visier 

Daimler Truck beabsichtigt, Mehrwert für seine Aktionäre zu schaffen, indem das 

Unternehmen seine strategischen Pläne noch schneller umsetzt, seine Profitabilität erhöht 

und die Entwicklung von emissionsfreien Antriebstechnologien für Lkw und Busse weiter 

vorantreibt. 

„Dies ist ein richtungsweisender Moment für Daimler Truck. Mit der Unabhängigkeit gewinnen 

wir neue Chancen, Sichtbarkeit und Transparenz. Wir werden weiter wachsen und wollen bei 

alternativen Antrieben und bei der Automatisierung weiterhin führend sein. Mit unseren 

batterie-elektrischen und Brennstoffzellen-getriebenen Lkw sowie mit unserer starken Position 

auf dem Gebiet des automatisierten Fahrens haben wir bereits klar definiert, wie die Zukunft 

unseres Geschäfts aussehen wird. Mit gezielten Partnerschaften werden wir die weitere 

Technologie-Entwicklung beschleunigen, um unseren Kunden schnell erstklassige Produkte 
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anzubieten“, sagt Martin Daum, Vorstandsmitglied von Daimler und Vorstandsvorsitzender von 

Daimler Truck.  

„Daimler Truck steht heute schon auf einer soliden finanziellen Basis, unser Geschäftsmodell 

ist robust. Wir werden weiterhin an unserem Cashflow-Management arbeiten und wissen, wie 

man mit den branchenüblichen Marktzyklen umgeht. Das haben wir während des kräftigen 

globalen Marktrückgangs in Zusammenhang mit COVID-19 erneut bewiesen. Wir haben klare 

Strategien, um unsere finanzielle Performance zu steigern und unsere Marschroute schneller 

umzusetzen. Wir werden die Schlagkraft unserer starken und bekannten globalen Marken 

sowie unsere Skaleneffekte und unsere Technologie-Kompetenz nutzen, um künftig auch bei 

der Rendite Branchenführer zu sein“, fügt Daum hinzu. 

Daimler Truck ist der weltweit grösste Hersteller von Lkw und Bussen mit führenden 

Marktpositionen in Europa, Nordamerika und Asien und hat mehr als 35 Hauptstandorte auf 

der ganzen Welt. Mit mehr als 100.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vereint Daimler 

Truck sieben Marken unter einem Dach: BharatBenz, Freightliner, Fuso, Mercedes-Benz, Setra, 

Thomas Built Buses und Western Star. 2019 lieferte Daimler Truck in Summe rund eine halbe 

Million Trucks und Busse an Kunden aus. Der Umsatz belief sich im Jahr 2019 auf 40,2 Mrd. € 

bei Daimler Trucks und 4,7 Mrd. € bei Daimler Buses. Das EBIT betrug 2,5 Mrd. € bei Daimler 

Trucks und 283 Mio. € bei Daimler Buses. 

Wichtiger Schritt für Kunden, Aktionäre und Mitarbeiter 

Manfred Bischoff, der Vorsitzende des Aufsichtsrats von Daimler, sieht die geplante 

Börsennotierung als wichtigen Schritt, um Mehrwert zu generieren: „Mercedes-Benz und 

Daimler Truck gehen mit enormer Stärke in diese Transformation. Wir sind überzeugt, dass sie 

als unabhängige Unternehmen noch stärker sein werden und ihre jeweiligen Kunden noch 

besser bedienen können. Angesichts unterschiedlicher Renditeprofile und Kapitalbedürfnisse 

liegen die Vorteile einer Aufteilung in zwei unabhängige Einheiten auf der Hand. Wir sind 

sicher, dass die Kapitalmärkte die Möglichkeit zu schätzen wissen, in klarer fokussierte ‚Pure 

Play‘-Unternehmen zu investieren. Die endgültige Entscheidung über einen Spin-Off muss bei 

einer ausserordentlichen Hauptversammlung getroffen werden – diese soll im dritten Quartal 

2021 stattfinden.“  

Michael Brecht, Gesamtbetriebsratsvorsitzender von Daimler, spricht sich ebenfalls klar für 

die Pläne aus: „Die Transformation unserer Industrie schreitet schnell voran. Damit wir Schritt 

halten können, müssen wir mutiger und mit schnelleren Entscheidungen Investitionen in 

Innovationen tätigen. Dafür werden wir zusätzlich zur aktuellen Finanzplanung einen weiteren 

Innovationsfonds mit einem Volumen von 1,5 Milliarden € für Daimler Truck einrichten. Damit 

können wir in neue Produkte und Technologien investieren, und wir werden aktiv unsere Ideen 

einbringen. Das bringt zusätzliche Perspektiven für unsere Standorte und sichert 

Beschäftigung. Zudem gelten Betriebsvereinbarungen wie zum Beispiel unsere 

Zukunftssicherung bis zum Ende der Dekade weiter. Die geplante Selbständigkeit bringt 

Mercedes-Benz und Daimler Truck viele Vorteile, und wir werden uns nach wie vor mit aller 

Kraft für die Interessen unserer Kolleginnen und Kollegen einsetzen. Wir haben die einzigartige 
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Möglichkeit, die Nutzfahrzeugstandorte – von der Produktion bis zum Servicegeschäft – aktiv  

und nachhaltig mitzugestalten, um das nächste Kapitel der Erfolgsgeschichte von Daimler 

Truck mitzuschreiben.“ 

Vorstellung der Einzelheiten bei ausserordentlicher Hauptversammlung im 3. Quartal 

Es ist beabsichtigt, dass Daimler im Rahmen der geplanten Transaktion die Mehrheit an 

Daimler Truck an seine Aktionäre abgeben wird. Die Zahl der Daimler Truck-Aktien, die die 

Daimler-Aktionäre dann erhalten würden, bemisst sich am Umfang der bisherigen Beteiligung. 

Daimler beabsichtigt, eine Minderheitsbeteiligung an Daimler Truck beizubehalten. 

Dementsprechend wird auch die Vertretung von Daimler im Aufsichtsrat von Daimler Truck die 

geplante Dekonsolidierung reflektieren. 

Die nun getroffene Entscheidung markiert den Beginn eines Prozesses zur Konkretisierung der 

geplanten Transaktion. Die vollständigen Details zur finanziellen und technischen Umsetzung 

werden daher erst zu einem späteren Zeitpunkt feststehen. Dies betrifft beispielsweise die 

Frage, wie gross der Anteil von Daimler Truck genau sein wird, der künftig an der Börse 

gehandelt werden soll, oder die Frage, in welchem Verhältnis die Aktien von Daimler Truck 

den Daimler-Aktionären zugeteilt werden sollen.  

Alle weiteren Einzelheiten der geplanten Aufteilung des Geschäfts sollen den Aktionären von 

Daimler bei einer ausserordentlichen Hauptversammlung im dritten Quartal 2021 vorgestellt 

werden. Bei dieser soll dann auch die obligatorische Zustimmung der Anteilseigner zum 

geplanten Vorhaben eingeholt werden.  

Eine Unternehmenspräsentation ist hier verfügbar: https://www.daimler.com/projekt-fokus/ 

 

Ansprechpartner: 

Roger Welti, +41 44 755 88 42, roger.welti@daimler.com 

Svenja Lyhs, +41 44 755 87 38, svenja.lyhs@daimler.com 

Weitere Informationen von Daimler sind im Internet verfügbar: 

www.media.daimler.com und www.daimler.com 

Dieses Dokument enthält vorausschauende Aussagen zu unserer aktuellen Einschätzung künftiger Vorgänge. Wörter wie »antizipieren«, »annehmen«, 
»glauben«, »einschätzen«, »erwarten«, »beabsichtigen«, »können/könnten«, »planen«, »projizieren«, »sollten« und ähnliche Begriffe kennzeichnen solche 
vorausschauenden Aussagen. Diese Aussagen sind einer Reihe von Risiken und Unsicherheiten unterworfen. Einige Beispiele hierfür sind eine ungünstige 
Entwicklung der weltwirtschaftlichen Situation, insbesondere ein Rückgang der Nachfrage in unseren wichtigsten Absatzmärkten, eine Verschlechterung 
unserer Refinanzierungsmöglichkeiten an den Kredit- und Finanzmärkten, unabwendbare Ereignisse höherer Gewalt wie beispielsweise Naturkatastrophen, 
Pandemien, Terrorakte, politische Unruhen, kriegerische Auseinandersetzungen, Industrieunfälle und deren Folgewirkungen auf unsere Verkaufs-, Einkaufs-, 
Produktions- oder Finanzierungsaktivitäten, Veränderungen von Wechselkursen und Zollbestimmungen, eine Veränderung des Konsumverhaltens in 
Richtung kleinerer und weniger gewinnbringender Fahrzeuge oder ein möglicher Akzeptanzverlust unserer Produkte und Dienstleistungen mit der Folge 
einer Beeinträchtigung bei der Durchsetzung von Preisen und bei der Auslastung von Produktionskapazitäten, Preiserhöhungen bei Kraftstoffen und 
Rohstoffen, Unterbrechungen der Produktion aufgrund von Materialengpässen, Belegschaftsstreiks oder Lieferanteninsolvenzen, ein Rückgang der 
Wiederverkaufspreise von Gebrauchtfahrzeugen, die erfolgreiche Umsetzung von Kostenreduzierungs- und Effizienzsteigerungsmassnahmen, die 
Geschäftsaussichten der Gesellschaften, an denen wir bedeutende Beteiligungen halten, die erfolgreiche Umsetzung strategischer Kooperationen und Joint 
Ventures, die Änderungen von Gesetzen, Bestimmungen und behördlichen Richtlinien, insbesondere soweit sie Fahrzeugemissionen, Kraftstoffverbrauch 
und Sicherheit betreffen, sowie der Abschluss laufender behördlicher oder von Behörden veranlasster Untersuchungen und der Ausgang anhängiger oder 
drohender künftiger rechtlicher Verfahren und weitere Risiken und Unwägbarkeiten, von denen einige im aktuellen Geschäftsbericht oder im aktuellen 
Zwischenbericht unter der Überschrift »Risiko- und Chancenbericht« beschrieben sind. Sollte einer dieser Unsicherheitsfaktoren oder eine dieser 
Unwägbarkeiten eintreten oder sollten sich die den vorausschauenden Aussagen zugrunde liegenden Annahmen als unrichtig erweisen, könnten die 
tatsächlichen Ergebnisse wesentlich von den in diesen Aussagen genannten oder implizit zum Ausdruck gebrachten Ergebnissen abweichen. Wir haben 
weder die Absicht noch übernehmen wir eine Verpflichtung, vorausschauende Aussagen laufend zu aktualisieren, da diese ausschliesslich auf den 

https://www.daimler.com/projekt-fokus/
mailto:roger.welti@daimler.com
mailto:svenja.lyhs@daimler.com
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Umständen am Tag der Veröffentlichung basieren. 
 
Daimler im Überblick 
Die Daimler AG ist eines der erfolgreichsten Automobilunternehmen der Welt. Mit den Geschäftsfeldern Mercedes-Benz Cars & Vans, Daimler Trucks & 
Buses und Daimler Mobility gehört der Fahrzeughersteller zu den grössten Anbietern von Premium-Pkw und ist einer der weltgrössten Hersteller von 
Nutzfahrzeugen. Daimler Mobility bietet Finanzierung, Leasing, Flottenmanagement, Geldanlagen, die Vermittlung von Kreditkarten und Versicherungen 
sowie innovative Mobilitätsdienstleistungen an. Die Firmengründer Gottlieb Daimler und Carl Benz haben mit der Erfindung des Automobils im Jahr 1886 
Geschichte geschrieben. Als Pionier des Automobilbaus ist es für Daimler Motivation und Verpflichtung, die Zukunft der Mobilität sicher und nachhaltig zu 
gestalten. Das Unternehmen setzt dabei auf innovative und grüne Technologien sowie auf sichere und hochwertige Fahrzeuge, die faszinieren und 
begeistern. Daimler investiert konsequent in die Entwicklung effizienter Antriebe – von Hightech-Verbrennungsmotoren über Hybridfahrzeuge bis zu reinen 
Elektroantrieben mit Batterie oder Brennstoffzelle – um langfristig das lokal emissionsfreie Fahren zu ermöglichen. Darüber hinaus treibt das Unternehmen 
die intelligente Vernetzung seiner Fahrzeuge, das autonome Fahren und neue Mobilitätskonzepte mit Nachdruck voran. Denn Daimler betrachtet es als 
Anspruch und Verpflichtung, seiner Verantwortung für Gesellschaft und Umwelt gerecht zu werden. Daimler vertreibt seine Fahrzeuge und Dienstleistungen 
in nahezu allen Ländern der Welt und hat Produktionsstätten in Europa, Nord- und Südamerika, Asien und Afrika. Zum Markenportfolio zählen neben  
Mercedes-Benz, der wertvollsten Luxus-Automobilmarke der Welt (Quelle: Interbrand-Studie, 20.10.2020), sowie Mercedes-AMG, Mercedes-Maybach und 
Mercedes me die Marken smart, EQ, Freightliner, Western Star, BharatBenz, FUSO, Setra und Thomas Built Buses und die Marken von Daimler Mobility: 
Mercedes-Benz Bank, Mercedes-Benz Financial Services und Daimler Truck Financial. Das Unternehmen ist an den Börsen Frankfurt und Stuttgart notiert 
(Börsenkürzel DAI). Im Jahr 2019 setzte der Konzern mit insgesamt rund 298.700 Mitarbeitern 3,3 Mio. Fahrzeuge ab. Der Umsatz lag bei 172,7 Mrd. €, 
das EBIT betrug 4,3 Mrd. €. 
 

 


